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Standardprozess: SP-AD-J07 Lademittelverwaltung 
am Beispiel: div. Fahrten  
 
 
Kurzbeschreibung: 
 

- Nachdem wir die Transportunterlagen erhalten haben (Partner, Eigen, Charter) wird die 
dazugehörige Fahrt im Cockpit, Belegrückmeldung aufgerufen 

- Wurde in der dazugehörigen Sendung die V.-Art EURO eingegeben, so erscheinen vorläufige 
Buchungen, welche nun anhand der Unterlagen gemacht werden müssen  

- Hierbei können folgende Fälle auftreten, welche nun im Einzelnen beschrieben werden. 

 

 
Allgemeiner Ablauf: 

 
Darstellung von vorläufigen Buchungen ohne Bewegungen: 

 
 
2: Lademittelbuchungen befinden sich im Status „vorläufig“, Kontrolle der Stückzahl 
mit den Unterlagen und ggf. ändern in der Sendung und neu speichern 
 
3: Gibt es einen Nachweis auf den Unterlagen, ob alle Paletten getauscht wurden 
oder nicht, wenn NEIN, dann Punkt 4 und wenn JA, dann Punkt 16 
 
4: kein eindeutiger Nachweis, Paletten werden zu unseren Gunsten gebucht und DL 
wird belastet 
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5: hat der Dienstleister ein Palettenkonto? Partner und Eigenfuhrpark haben IMMER 
ein Palettenkonto, auf dem die Bewegungen verbucht sind. Charterfahrzeuge haben 
nur nach Absprache mit Berger ein Palettenkonto, bei NEIN weiter mit Punkt 10, bei 
JA weiter mit Punkt 6 
 
6-9: Verbuchung/Belastung auf dem Palettenkonto  
 
10-12: gibt es KEIN Palettenkonto werden die nicht getauschten Paletten 
abgerechnet und die Rechnung an den Dienstleister geschickt 
 
8/12/13: Status wird manuell von „angefordert“ auf „positiv erledigt“ gesetzt 
 
15: Kontrolle der Transportunterlagen, CMR, PS etc. 
 
16: Belege über den Tausch der Paletten vorhanden, wenn JA weiter mit Punkt 17 
 
17: wurden alle Paletten getauscht, bei JA weiter mit Punkt 18, bei NEIN weiter mit 
Punkt 22 
 
18-21: wurden alle Paletten getauscht bei ABS und EMPF dann wird dies so 
verbucht und die LA wird von „angefordert“ auf „positiv erledigt“ gesetzt 
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22/23: wurden nicht alle Paletten getauscht, Prüfung ob es eine Vereinbarung für 
eine Rückgabe gibt (z.B. bei einem Pal-Dienstleister, bei uns im Lager o. sonstiges), 
meist wird hier auch eine zweite Sendung erstellt, um einen besseren Überblick zu 
haben. Wenn JA, weiter mit Punkt 24, wenn NEIN weiter mit Punkt 37 
 
24: Prüfung, ob die volle Stückzahl abgegeben wurde oder nur ein Teil der Paletten 
abgegeben wurde, weiter mit Punkt 25 
 
25: welche Anzahl an Paletten wurden abgegeben. Entspricht die abgegebene 
Anzahl der nicht getauschten Paletten an der Ladestelle? Wenn JA, weiter mit Punkt 
26 und wenn NEIN, weiter mit Punkt 30 
 
26-29: Eintragung der Stückzahl im Cockpit bei „Belegrückmeldung“ bzw. 
Verbuchung der Anzahl anhand der zweiten Sendung. 
 
30-31: Prüfung, ob die Paletten wo anders abgegeben wurden, wenn JA weiter mit 
Punkt 32, wenn NEIN weiter mit Punkt 33 
 
32-36: wurden die Paletten wo anders abgegeben, z. B. Paki, Lager etc. dann ist 
hier eine zweite Sendung erfasst worden mit der die Buchungen gemacht werden 
können.  
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37/38: Prüfung, ob der DL ein Palettenkonto hat oder nicht, WENN JA, dann weiter 
mit Punkt 44, wenn NEIN, dann weiter mit Punkt 39  
 
 
39-43: keine Paletten an der Ladestelle getauscht, DL hat kein Palettenkonto und 
bekommt eine RG  
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44-47: DL hat ein Palettenkonto, er wird auf diesem mit den nicht getauschten 
Paletten belastet 
 

 
 
33: DL hat keine Paletten beim EMPF bekommen, dafür Gutschrift. Mit dieser 
können die Paletten auch abgeholt werden. Hier gibt es keine Belastung an den DL. 
Gibt es keine weitere Info, was mit den Paletten bei der Entladestelle passiert ist, 
dann weiter mit Punkt 48 

 
 
48: ist ein Palettenkonto vorhanden, wenn JA, weiter mit Punkt 49, wenn NEIN, 
weiter mit Punkt 53 
 
49-52: Abweichungen werden auf dem Palettenkonto verbucht 
 
53-57: fehlt die Angabe, weshalb der DL weniger Paletten bei dem vereinbarten Ort 
abgegeben hat, dann wird ihm die Differenz abgerechnet.  
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Benötigte Dokumente aus System: 
 
Report wird gedruckt auf (Sdg. / Fahrt) wird benötigt für 

Lademittelauswertung Anhand der Adress ID Kontrolle 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 

Notwendige LAs: 

 

Sendung         

Strecke WO LA-Typ LA-Untertyp Bezeichnung 

  Sonstiges Lademittel Lademittel 

  Abrechnung Tauschpackmittel Tauschpackmittel 
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Erläuterungen/zusätzliche Tätigkeiten der Lademittelverwaltung: 
 
Palettenkonto: dieses wird monatlich von der Palettenabteilung abgeschlossen und 
an die Dienstleister (Partner und Charter) per e-mail verschickt. 
 
Lademittelabschluss: dieser erfolgt immer Mitte des Monats 1,5 Monate im 
Nachhinein z.B. wird der Monat Januar Mitte März abgeschlossen. Grund dafür ist, 
dass es oft einige Zeit dauert bis uns die Transportunterlagen vorliegen. 
 
Auftraggeber: wir erhalten von den Auftraggebern ebenfalls Lademittelaufstellungen, 
die wir mit unseren Buchungen abgleichen 
 
Rechnungen an Dienstleister: diese werden immer gleich von der Frachtrechnung 
abgezogen und retourniert der DL diese an die Ladestelle oder nach Rücksprache 
mit uns an einen anderen Ort wird die Rechnung wieder storniert und das Geld 
zurück überwiesen. 
 
Rechnungen von Auftraggeber: wir erhalten von Auftraggebern ebenfalls 
Rechnungen über nicht getauschte Paletten, welche dann von nach Absprache zur 
Ladestelle oder an einen anderen Ort zurück gebracht werden.  
 
Gutschriften für Paletten: diese erhalten wir vom Empfänger und die Paletten können 
innerhalb einer festgesetzten Frist wieder abgeholt werden. 
 
 
 
 

 


